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1. 
Wey Bilde in einem Monden ſtecket uns 
Satt / vor Außgang dieſes Jahres am 
| hohen Himmel auff / vor unfere Augen; 
ee tit weſch en Ex uns groſſe bevorſteyende 
SUR Enderungen / wofern wir unfer Leben 


nicht beſſe rn / bezeichnet. Zum erſten els 
2 nen Cometen / Saturniniſcher trauriger 
und dunckeler Coeur, welcher den . N vemo. zuerſt fic» fee 
hen laſſen; iſt von einem und dem andern / auff der Wa; 
che — geſehen; aber nicht groß beobachtet worden: 
weil wegen truͤben Himmels und laufenden Gew olckes / 
er Faust erblickt / und noch ehe / als mehrere Leute dazu 
kommen / mit Wolcken überzogen worden. Iſt in Suyd⸗ 
Often geſtanden / und einen Schwantz Supd: Weften 
werts geworffen. Die folgende Tage iſt der Himmel mit 
Schnee⸗Wolcken und truͤber Lufft rfi ler geweſen. Den 
28. A. ebenfalle / nur daß unverhofft ein Viertel vor fuͤn⸗ 

in des Morgens / der Wind die Wolfen von e nander ge: 


krieben / wodurch b« Wacht vorigen Cometen mit ſetnem 


Kopff 


RKopfund Schwantz vollkommen wahrgenomen / darbey 
Anmerkende / daß er ein kleines S ternlein nah bey fib ge: 
habt / welches gleichſam fein Vorgaͤnger oder Führer ge 
weſen. Wie nun folder Schwantz⸗Stern von ihren Vie⸗ 
len geſehen / alſo iſt auch ſelbiger alſobald angebürigen 
Ort und Stelle angemeldet worden. Es hat aber das 
Metter nach der Zeit wirderumb im geringſten nicht fu⸗ 
gen wollen / bis auf den Dec da zwar des Morgetis Glock 
6, nach dem aber mahl die Schnee⸗Wolcken von einander 
getrieben / ein Theil des Schwantzes erſehen wor den / das 
fbvige Theil aber deſſelbigen / wie auch der Coͤrper ſelbſt 
gantz nicht aus denen dicken umb den Horizons ſchweben⸗ 
den ſchwartzen Wolcken zum Vorſchein kommen konnen. 
Den folgenden Tag +. Dec. hat der Himmel ſich ein wenig 
mehr guͤnſtig erzeiget / und Kopff und Schwantz gantz ber? 
bot leuchten laſſen / aber ſehr niedrig / iſt umb halb ſieben 
feine Hoͤhe über dem Horizons auf z. Grad geſchaͤtzet wor⸗ 
den / hat im Suyd⸗Oſt / gen Often und unter ber Lance du. 
Arina in Suydlicher Breite 2 Grad und drüber geflans 
den. Worauf aber mal ein truͤbes Wetter / Gewölck und 
Schnee des Morgens etliche Tage nach einander gefol⸗ 
get / daß nichts ferner hat koͤnnen ler vet werden. 

2. Alls Cenferirung aber beydes der Relation der Mas 
che und gehaltenen Odferpariexerhellet/ 1. daß der Comet 
nicht in der Lufft / ſondern am hohen Himmel ſeinen auff 
gleich deme vor ſich leuchtenden Sternlein gehalten. 2. 
Daß der Comet ſich ran uunferm Horizons gefenctt 
und tieffer in die Guydere Welt gegangen. 3. Daß er der 


Sonnen nachgehe. 4. Daß er fecundum ſertiemſgnorum, ays 
der Wage in den Scorpion getreten. J. Daß er unter die 
Sonnen ſtralen ſich begebe / auch mit der ſelben fid) zu con- 
Jungiren fuche. G. Daß es möglich ſen / weil Alli roti 
.. erer / 


lerer / weder der Sonnen / dafern er in feiner Schnellig⸗ 
keit alſo fortfaͤhret / und innerhalb der Zeit nicht zerflat⸗ 
tert / nach geſchehener Conjunction mit der Sonnen / derſel⸗ 
be aus der Gotten Strahlen ich wiederumb heraus wife 
keln / und noch dieſen letzten Monat zum Vor ſchein forn: 
ien werde. 7. Daß er alsdan dem Niedergang der Son⸗ 
nen im Sun dweſten folgen werde. Auch ſein? Schwantz 
la Suyd Oſten ſtrecken. 9. Daß obgleich er tiefer fic) in die 
Suyder⸗Welt hinein — — und der Sonnen nacheilet / 
ſintemal er ſpaͤterer des Morgens auffgegangen / er noch 
den Tag über bey uns gehaufet/ feinen Auf und Nie⸗ 
pi: cr 10 Und dañenhero deſſen Bedeutung 
uns auch angehet. Wollen aber von dieſer Materia des Co- 
meten abbrechẽ / weil bald was mehres wird folgen forien. 
3 As andere Lufft⸗Zeichen hat fic den . Per. des 
1 Abens begeben / zwiſchen halb ufi gantz 6. uhr 
da der Himmel in Suyd⸗Oſten von ſchwaizen 

Wolken gantz bedecket / nach Deſten aber hell und klar an» 
zuſehen geweſen. Da vorgaͤngig ein oder das andermal 
es gleichſam geblitzet; ferner die ſchwartze Wocke hich zu 
öffnen geſchienen / und ein helles Liecht herauß geflogen / 
welches / je niedriger es gekomen / je groſſerer und hellerer 
geſchienen; habe ſeinen Lauffuͤber unfere Haͤuptern von 
Suyd⸗Oſten im Nord⸗Weſten gezogen. Sey von unten 
auzuſehen geweſen als eine feurige Canon⸗Kugel / welche 
gebrennet / habe ein helles dicht weit und breit von fld) ges 
worffen / daß man eine Nadel auff oer Erden woll hätte 
. koͤnnen. Soll / wie es ene über die Stat 
iſchoffs⸗Berg / und Schiedlitz auff den Notzen⸗Berg / 


nieder geſchlagen haben / kemen Knall aber von fid) gege⸗ 
ben / nur daß in der Er ſcheinung es Funcken von fic) ges 
worffen / und einen Bogen⸗Schuß gehalten. 


Solch 


4. Solch hero meren iſt an mterfchiedlihen Orten 
weit und breit gefcbhen wor den / nicht allein allhie bey uns 
im Werder / hinter Graudentz und Elbing: ſondern auch 
in P merellen / und fo viel vor itzo Nachricht eingefomen/ 
4. Meilen noch hinter Lauendurg / woſelbſt es zu gleicher 
Zeit zwiſchen j. und 6. Ahr 7 eingeſtellet. Der Hunel iſt 
auf ſelbige Zeit dorten wol beſtirnt geweſen / hat anrangs 
geſchiene n / nur als ein klarer heller Stein / iſt heinach gꝛo⸗ 
er und 1 geworden / als der volle Mond / anfangs 
lutrot / hernach gantz feurig / hat ein fele helles Licht uͤin 
ſich geſchoſſen / daß Leute / ſo zwey Liechter in threr Stube 
aufgeſtecket / dieſelbe davon dermaſſen erleuchtet worden / 
daß beyde Liechte dunckel Dagegen irem bot feinen 
Lauff von Suyd⸗Oſt nad) Nord⸗Weſten ſchnell und ge: 
ſchwinde genommen / gleich dem Stern⸗ſchleſſen / ſolle wie 
aus Pommern berichtet wird / viel Funcken / gleich den 
Ster nlein / nach ſich gezogen haben. Ihrer viel hieſigen 
und dortigen Orts / ſind in der Meinung pecto daß fie 
es vor den Ap / andeie vor einc fva gehalten / beyde aber 
und fo deren mehr Meinungen verbanden / find irrig⸗ 
Worauff ferner gefraget worden / was ſolches Pbeneme⸗ 

ron ſeh/ lind was es beoͤeute ? ö : 
$. Nicht ift es der Alp geweſen / weil es hoch aus der 
Lufft gekomen / und der Glantz ſich auf etliche Meilen úmb 
und umb erſtrecket / alles und jedes ans allerkentlichſtt 
erleuchtet / und als eine breſiende Kugelgeſtaltet gewejen. 
Oder wit es anders wo geſchienen / anfaͤnglich als ein heb 
ler Stern hernach auch ſo groß als der Mond geworden. 
Relſende / ſo zu Rozhoka auf die Nacht eingekehret / als 
umb eben die fr Stunde im Kruge fic geſpeiſet / berichten 
von einem dergleichen hellen Licht / daß der Kruger dnüber 
alſo erſchrocken / und geruffen / as Wetter habs den Krug 
A iij ange⸗ 


AMAT — — 


Gute ſteckea; wie aber er und feine Gaͤſte hinauß gelauf⸗ 
fen / ſey alles unverſehret befunden. 

6. Dafes auch kein Chafma gewwefen / erhellet hier: 
aus / daß Chafmar nur Emphazica Meteora ſeyn welche kein 
Weſen an ſich ſelbſt haben / ſondern nur alſo zu fep ſchei⸗ 
nen / namentlich; die Farben am Himel; die Abend⸗Noͤ⸗ 
the und Regenbogen / sc. Gegenwertiges Lufft⸗Zeichen 
aber iſt in einer gewiſſen Geſtaſt des Monden oder Feuer⸗ 
Kugel geſehen worden / hat ſeine Funcken außgeworffen / 
nnd ſeine Bewegung von einem Strich der Weſt zum an⸗ 
dern verrichtet; Vor nemlich aber weit hoͤher / als etwa ei⸗ 
ne Unebene / von ungleicher Dicke gepreſſete Wolcke an: 
faͤnglich geſtanden. Sintemahlein Coa/ma in einer Wol⸗ 
cken erſcheinet / deren euſerſte Theile duͤnnerer; die mitlern 
aber ſchwortz und dundel vorkommen: Wenn nemlich 
die euferften erleuchtet oder angezuͤndet werden / daß fie 
die Geſtalt gewinnen / als wenn der Himmel ſich vonein⸗ 
ander thue und brenne /( welches die Mahler mit ihren 
Schattlerungen und Per ſpectiven ſehr kuͤnſtlich nachar⸗ 
ten koͤnnen ) fio aber bon keiner Bewegung. 

7, So ift es alich nicht ein Blitz geweſen; maſſen 
wenn es allhie blitzet / Leute in Pomerellen nichts davon 
ſehen oder empfinden. Wie wenn der Himmel dorten 
hell und beſtirnt; bey uns aber uͤmb ſelbige Zeit in Often 
und Suyden voll ſchwartzer Wolcken geweſen / welche je: 
nen Leuten im Geficbt nicht vorkommen. 

8. Andere wollen wehnen / es ſey ein ſtarckes Stern⸗ 
Schnauzen geweſen: aber dieſe geben nur ein dunckeles 
Licht / und vermoͤgen nicht ein Gemach alfo zu erleuchten / 
daß man eine Nadel auf der Erden finden konne. So ge- 
ſchicht die alſo genante Stern⸗Reinigung auch nicht mit 
einem eintzigen Stern / ſondern mit ihren bielen / ſintemal 

i wenn 


weñ der fette Duntausder Er den ber ſich ſteige / nicht 
an einem eintz igen / ſondern an vieler / und unterſchiedli⸗ 
chen Oer tern fic zuſammen giebet / daß ihrer viele und 
unter viel und mancherley Sternen dergleichen vermein⸗ 
te Reinigungen entſtehen muͤſſen. Endlich fo hate keine 
— — Bogenſchuß / ſondern faͤllt in cis 
ner geraden Linie herunter / welche im Himmel und ſonſt 
betrachtet eine Quer⸗Linie zu machen ſcheinet. | 
9. Go ſind etliche auff die Ge dancken gerahten / daß 
der Comet / welcher den 27 28. Nov. UND 3.4.Decemé. allhier 
gemercket worden herabgefallen / denen aber iſt zuwider 
1. Der Ort / denn Abends 4. auf 6. culminiret der 21, Grad 
x und befindet fid) das ungebildete Himmels⸗Zeichen 
des Stieres in Sund⸗Oſt und Suyd⸗Oſt gen Often. Nun 
hat aber der Comet den er, in dem wu gelauffen / und 
hat der Sonnen vorgeleuchtet / ſich derſelben mehr und 
mehr taͤglich hinzunghende. Daß / wenn der Comet nach 
einen ordentlichen Lauf / welchen er Anfangs bezeichnet / 
trachtet wird / er nach der Sonnen Niedergang in 
Suyd⸗Weſten / nicht aber in Suyd⸗Oſten erſcheinen muß. 
Stehet alfo dieſes Phenomenon bon dem Cometen auff da⸗ 
mahlige Zeit ſo weit entfernet / ale der Morgen von We 
bend. 2. So hat des Cometen Kopff / als er in der hohen 
Himmels⸗dufft viel hundert vides met os Torre von uns 
entfernet geweſen / zwar klein in ſolcher weiten K fa. 
ge ſchienen / aber auch dunckler und S. car in ſcher Farben 
geweſen: Dahergegen dieſesplancmenos ſich anfangs als 
einen hellen klaren Stern preſertiret / deſſen Groͤſſe alto 
vermehret worden / bis er dem Voll⸗Mond gegleichet. 

10. Nun dieſe Meinungen / viel und unter ſchiedlicher 
Leute / an htefigen und fremdenorten fim nach der Hand 
mir mitgetheilet worden. Der Frage aber / was ſolches 

Pha- 


Phanomencn fe lind bedeute ihr Recht zu thun / muß zuerſt 
der Ort dieſes Pbenomeni erkuͤndiget werden. Daß es o⸗ 
Herdalb den Wolcken geſtanden / geben Beweiß folgende 
Gründe 1. Weil hinter Lauenburg ſelbiges am hellen 
beſtirnten Himmel geſehen wor den; dahergegen allhie 
umb ſelbigen Ort / wo das P “moreno hervor gedrungen / 
Wolcken erſchienen. 2. Daß es anfänglich gar klein gee 
ſeuchtet / hernach aber groͤſſer gewol den bis es dem Boll; 
Mond gegleichet. z. Daß es ein fold) helles Licht vonſſch 
gegeben / daß Stuben und Gemaͤcher / gleich wie von der 
Sonnen / liecht worden; und ſolches auf 14. Meilen und 
vielleicht noch weiterer. 4. Daß jederman hier und an 
ders two / der es unter freyen Himmel geſehen / fic bedun⸗ 
cken laſſen / es ihme am nechſten ſtuͤnde: Ja daß der Rei 
ſenden Pferde über u. Meilen oon hier / auf fregen Felde 
zurüͤcke gezuͤcket / und beſtehen geblieben / gleichſam ein 
Wekter⸗Strahl vor ihnen niedergeſchlagen waͤre / weſche 
Grande gnug ſeyn mogen / ſolches Phenomenon weit ioe’ 
die Wolcken hinaus zu ſetzen. 

ll. $ed) aber auch nicht gar bis in die reine Himmels 
Lufft / wo die Cometen zu entſtehen pflegen, Weil bekant / 
daß jeder sphara durch die Magnetiſche Krafft das ſenige / 
was fie von fid) außſchwitzet / außbloͤſet oder guß dunſtet / 
wie der zu fido zieher / nimmet / empfaͤnget. Demezufol⸗ 
ge / was aus der Erden empor geſtiegen / auch n der ſelbi⸗ 
gen als feiner Mutter wiederkehren muß. affe daft 
dieſes Phencmenon ale eine fturige Kugel herunter geſchla⸗ 
gen / welches ihre Ver Aer bis auf den Voll⸗ Mond 
ja der Augenſchein allhie ſelbſt dewieſen. 

12, Wen nun unſer Boris ut der jenige iſt / in welchem 
geſagtes PLenomencnin Geſtalt einer feurigen Kugel nie 
dergeſchlagen / uñ aber auch das helle Licht auf nen 

| en 


len umb und umb außgebreitet / folget / daß ſelbiges Licht 
eine halbe talianiſch e Meile / oder 00. Geomerrifehye ſchlit⸗ 
te hoch in der Lufft entſtanden. Und wuͤrde G/cbum Terre 
b:fecands i d) ziven Panda „ Lauenburg 15. 
Teutſche Meilen vor und hinter Dantzig auff ſelbigem 
Striche / und alfo im Dismerro guff 30. Meilen ſelbiges 
helles Licht geſpuͤret worden ſeyn / vermoͤge der? eme. 
Bria und 76. Propofition. III. Es iff aber die Kugel anfaͤng⸗ 
lich noch höher geſtanden. Sintemahl fie ihre ſichtbare 
Groͤſſe geaͤndeßt / und fo wie fle mehr ſich nieder gelaſſen / 
je gröſſerer geworden / noch ehe / als das helles Licht fie 
von fid geſchlagen. 

v. Das ferner dieſe herabge ſchoſſene Kugel / geſchie⸗ 
nen / gleichſam einen Bogen⸗Schuß zu halten / giebet oy i 
ea de ſſen ſattſame Urſachen: Denn diejenigen Dinge / ſo 
von unten auffwerts geſehen werden / je weiterer ſie von 
dem Auge ſtehen / je niedriger fie vorkommen / je naͤher fie 
aber her an treten / je hoͤher fie erſcheinen und wenn fie ſich 
vom Auge des Sehers wieder entfernen / kommen fie vor / 
als das fle mehr und mehr zum Hor aan fid) neigen / und 
alſo niedriger werden. Nehmet ein Exempel, von einem 
langen Saal / und de ſſen Balcken / wenn jemand zu Ende 
Saales ſtehet / wird er die erſten und vorderſten Balcken / 
am andern Ende weit niedriger ſehen liegen / weder die ſo 
mehr vor / und über feinen Angen in der Mitte ſchweben. 
Sintemahl zu den erſten er ſein Haupt und ſeine Augen 
nicht alſo empor heben / und in die Hohe über fid) ſtrecken 
darf / als zu denen fo in der nahe vor unduͤber ihm liegen. 
Stellet fi aber der Seher gu den erſten und vorderſten / 
oder an das ander Ende / findet er das Widerſpiel in den 
letzten / und alſo iſt der Bogenſchuß /er ret worden. 

B 14. BEN 


14. BER nin die rey Graͤntzen der Lufft / welche in 
die unterſte / mittelße / und hoͤchſte eingetheilet wird / ums 
terſuchet werden / theilet Fromendunhib.a € p- 2.72.2. Metea- 
rolce der unter ſtenguft eine halbe It alleniſche oder tent 
ſche Meile zu. Sind soo. Geometriſche Schritte / derer 
4000: eine Teutſche Meile machen. Von dannen feger er 
vor die mitlere / dero X (effe 3: Meile alſo / daß die oberſte 
Nundung ſolcher mittlen Lufft von der Erden auff4. Ye 
talieniſche oder Deutſche Meile er rechnet. Was von 
dafien höher hinguſſwerts gehet / giebet er vor die oberſte 
Luft biß an den Mond und Sternen an Mit ſolchem Be⸗ 
ſcheide / daß er auch die aller ſubtileſten Aufdaͤmpffungen 
beffod) nicht hoͤher / als nur . Italieniſche oder 3 ento 
ſche / oder . Niederlaͤndiſche Meilen auffzuſteigen / vom 
Erdbodem / gus Fi eMoneunddibafne ferset: Ur fachen fol 
cher Eintheilung fofien bey geſagtem adore pg. . bid 9. 
nachgeleſen werden. I 

1j. So denn nun anfaͤnglich ben beſtirnetem Himel 
das Penn enen in der Groͤſſt eines hellen Sternes ers 
ſchienen / uñ ſo wie es ſich niedriger herunter gezogen fita 
mer groͤſſer gewor den / biß es die Groſſe des Voll⸗Mondẽ 
erreichet. Folget / daß weñ nur dit erſtgeſehene G voffe als 
ein klarer heller Stern prime masnituoinu, nach Tyebenis 
uñ Lengem anten Mt inung von z. Min. angenomen wird / 
und aber hernach feine ſichtbare Bergröfferung als der 
Vollmond gewachſen / ellen ſichtbarer d. meter zpparer sy 
mweñ er im Zpogeo am weiteſten von der Erden fid) befin⸗ 
det / nach Lengemonteni Tabula bb. li cap. . Theoric.32. Mis 
nuten gehalten wird / muſte das Cors anfuͤnglich 16, 
mahl weiterer per 20. 117. als zuletzt erhoͤher geſtanden 
ſeyn. Würde ſich auff z. deutſche Meilen in der Lathe und 
deme 
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pene zu folge / weit fiber das Revier der mitferen Lufft zu 
allererſt ich gebildet und / erm ret haben. Ware auch vom 
erſten Entwueff / bis daß eg die legte Groffe erhalten / 

Y, deutſcher Meilen her nieder gefahren / big es feinen 

Schein und Schuß im Lande auGgerheilet. 

16. Wurde alfo in der oberſtenduft / eine Meile von 
der Obernrun dung der Mitlern / zuerſt erſchienen fen: 
Noch weit von denen Grepafeularıbus jedoch in deren nie: 
drigſten Revier / weil dieſe auff iz. Meilen von der Erden 
ſich erſtrecken. Scheinet / daß wegen der Schwexigteit / 
das Corpus nicht höher gelangen / auch die reſtlerende 11. 
Meilen gerade aufwerts in die Hohe nicht ſteigen / noch 
vielweniger aber unter bag CoreavumLane oder in die lau⸗ 
tere Himmels Lufft gelangen fönnen. — | 

17, Weil denn nun es fo hoch bis in das dritte Re 
vir der Lufſt / und zwar r. Meile hineinwerts gedrungen / 
kan es nicht anders ſeyn als daß es eine uͤber die Maß wol 
gereinigte uñ geſauberte aus der Erden aufgezogene Ma- 
serio mie geweſen ſeyn / ein fetter und gereinigter Dunſt 
Schweflichker und ane mon ſcher Natur welcher imber; 
abfallen ſich endlich entzuͤndet. Der Schwefel iſthitziger 
Natur / mag leicht entzuͤndet werden. So drehet ſich der 
SHimel oder die Erde herum / gilt eins. Muß alſo eine fot: 
che ſchweflichte lereria, weſi fie wegen ihrer Dichtigkeit ufi 
Schwere ihres Leibes in ſolcher fübtielen und reinengujt 
ferner keinen Stand halten kan / zuruck fallen. Da von 
dem Scheuren und Reiben der untern groͤbern urit ein 
Theil nach dem andern ſolches gereinigten und gelaͤuter⸗ 
ten Suloburiſchen Dunſtes fi mehr und mehr erßitzet / bis 
endlich die Materia gaͤntzlich Feuer fanget. f 

18. Daß aber ein 1 i Corpus durch reißen und 

ö ii ſcheuren 


fcheuren foie aesünbet werden / bewehren ſolches zur ae 
nüge folgende Exempel: Als die herumlauffenden Muͤhl⸗ 
ſteine; Die Thaue in den Blocken / wenn groſſe ſchwereda⸗ 
ſten aufgeheitzet werden; Das Eyſen im feilen; Die Sige 
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im Holtz fagens Der Bohrer im bohren; Stahl und Teip 
erſteine; Die Bierſchleiffen im trockenen darren Somers 
Die Drechsler / wenn fie ihr gedrehtes mit ſchwartzen 
Strichen mit Holtz zieren wollen. Die Thauen im toor⸗ 
nen ꝛc. Welche alle von Scheuren und Reiben derge⸗ 
fiat eneaunoet koͤnnen werden / daß das Feuer darnach 
außfaͤhret. Àj 
19. So ifi nun allhie eine ſchweflichte und higige M = 
serie, ſint᷑mal fie hoch un» bis ins dritte Linft⸗Revier ges 
ſtiegen: Bon dannen aber auch wie der zu uns herabge⸗ 
fallen. Da im wehrenden Fallen eis Celerizare & actrie 
sion ad inter ualla temmoris, in propor: ome gcomerrica duplisar 
fa multiflic ret wor den / bis endlich die Marerio infich ſelbſt 
n etu, attritu MED vtiger des mitteln Lufft⸗Reviers je 
mehr und mehr eꝛhitzet / Feuer geſaſſet / auch da es bisbers 
ohne Funcken und Feuer gerade herabgeſchoſſen / numeh⸗ 
ro wegen . e a damit es entzuͤndet worden / und a» 
lezeit in die Höhe Uber ſich ſteigen wollen; propter morcm» 
aber frmiserimpreffom & n uliiflicatum, welcher es im her⸗ 
umerfallen gerade niederwerts gezogen / aus beyden e 
til ui, ſurſum & acer [um tinen motum comp: fetum lind tram g- 
a r/s in die quer bekommen; Weil das Feuer oberifich/ 
und die Materia hinunterwerts fahren wollen. 

20, Daß nun dense alfo ſey / und die alert im Herab⸗ 
fallen fib een det habe / giebe t Beweiß an die Hand / weil 
es anfaͤnglich als ein heller und klarer Stern geleuchtet; 

ernach / da es groͤſſer wie der Mond gewodder / eine hel⸗ 
R Klarheit in eine rothe feurige Farbe veraͤnoel iz "e 
abs 


Farbe eine gnigſame Anzelgung der erhitzten und ents 
zuͤndeten Cazerezia giebet; Maſſen im heifers Sommer / 
wenn die Lufft entzůndet iſt / Sonnt / Mond und Sterne 
a anders als in ſolcher feurigen rothen Farbe vor: 
ommen. | 

21, Daß aber auch ein Arrimonium daben geweſen ſey / 
geben die hellen klaren Funcken / oder das helle klare Licht 
uns zu vernehmen. Wie denn ſolches denen Feuerwer⸗ 
tlern nicht unbe kant ſeyn kan / wenn fie zu ihren Licht⸗Ku⸗ 
geln / Stern⸗Feuer / und Feuer⸗Putzen ſich des Antimonz 
gebrauchen m uͤſſen. 5 Stemiemc vic Artis MEDIA Arteleriks 
pag. mibi igo. unndthig ſolches weitlaͤufftiger außzufuͤh⸗ 
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22. Was aber ſol De duplicataproportio Geometrica OIE 
eine ſtarcke mo» Mor, Macht und Gewalt nach ſich ziehet / 
mag in den Oſt⸗Indiſchen Schiffahrten und Yarenio, in 
der M e» ¿war der Winde und ihrer groſſen Gewalt / 
bey dem Taffel⸗Bera und Erſcheinung des Lichts / Och⸗ 
ſen⸗Auae genant / nachgeleſen wer den. 

22, Alis dieſ m allen folget nun / daß es ein Lufft⸗Zet⸗ 
chen in der Obern⸗Lußft e Pet aus Bisigen ſubtilen 
Schwefel un dan ion Duͤnſten beſtehend / geweſen / wel⸗ 
ches / daes nicht langet preprer bebiculum fubda him in der 
Obern⸗ luft hauſſren konnen / nothwendig wie der her ab⸗ 
falle * müſſe n/ uno dusbeando continue impresfiones: und .- 
sriciónem, imm fallen ſich erhitzet / endlich brennend wor⸗ 
den / wegen beygemiſchten Antimeni: hell⸗glentzend ges 
leuchtet / und feinen Lauff in die quer herunter gezogen / 
endlich ohne Knal zergangen. Pon den Alten find folo 
che Phanomen, mit einem gemeinen Nahmenßcackeln / von 
Plinio lib. a. cap. 26. Lan nde, Fangen / von Ariſtotele lib s. 
msisor. tap. 4: Capra; Ziege n. Vom Sencca lib. 1. quaf. 
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nat. cu. Ftuerkugeln / genennet worden. Deren viel ven 
pelan gemeltem Orte nec erzehlet / die ſich zun Zeiten 
Pauli milf, und vor dem Tode Angufli, Scjant, Germanici 
ſehen laſſen. Mehrer Exempel find in meiner Betrach⸗ 
fung An. GY. N. G. 12. f. zi leſen: to 
24. Selbigen wil ich vor iho etliche wenig / die in kur⸗ 
tzen Jahren / nach einander gefofget find beyfuͤgen / und 
deren reiffere Betrachtung / was dar auf erfolget / dem G. 
eſer anheim ſtellen. 21.1623, bett s Nvv. des Abends in 
ber⸗Deutſchland zu Tuͤbingen und Straßburg. An. 
1629, den / Octob. zu Siena / in der Lombardy und Pie⸗ 
mont. An. 1660. den ⸗ Febr. A., des Morgens in Dieuf- 
fen. An. 1603. den v. Nov. n Ober⸗ungarn. An. 64. 
den . Juni im Delphinat. Den 2s. Fury in Weſt⸗Frieß⸗ 
land. An. Ós. den . Maji halb 12, Machts in aan 
Dens. Maj in Spanien. Den z ni iii Juͤlich. Den s. 
Fury zu Neapolis in Rom. An. 1666 den 8. Febr. zu 
Adrian opek. den 24er. in Catalonien. Den 25.342727 in 
der Picardy. An. 16 70. den . auguſt zu Pariß. An. 1672. 
den lo. Martij ys, des Nachts in Preuſſen. Den 23. Aorilu, 
Dominica Jubi ate, faͤſt durch gantz Deutſchland. Den e. 7»- 
ng zu Lisbon, An. 1676. den 2 Marr zu Favenzia, Rom / 
Florens / Venedig. Der ſuͤngern / vor jetzo / wie auch 
die erwehnete / der Laͤnge nach / breiterer außzufuͤhren / 
zu geſchweigen. T 
25. Endlich gelangen wir zur Bedeutung und Nu: 
ten dieſer unſerer gufft⸗Kugel. Je heller fie geleuchtet / 
je nosabler if ihre Bedeutung / porzendiz illuſtres eſfectas, 
das iſt / ſolcher Art / davon die gantze Welt wird re⸗ 
den koͤnnen. Es wolle zwar alles ins Geheim / und 
gleichſam unter denen radii hedecket / geſpielet: Aber 
der gewuͤnſchte Zweck ſolle nicht erreichet werden. Was 


der Comet bedeutet / beſtaͤtiget das Kurt + Sev 
chen. Dic iſt vom Br. 29 aus dem Signo gerte CI 
und ferro b caaguſires,; und ferner per definir YA 2 
ad A & bende in Signe Ter és iy & + sim Vorſchein 
gebracht worden / eben zu der geit / als v des bends ad /o- 
eum & od er zu Mittage geſtan en / gelanget // & haben 
in demo morbetum fid) einquartiret. © ift um & signo . 
fido ui d fisco, & ift gleicher ern zugethan. NU 
ignee triplicitari habert zu gleichem Handel gleich dienli⸗ 
che Detter eingenommen. o und / deuten auff Orien⸗ 
taliſche Fliegen / ſo alles rein auffzehren und nichts ubrig 
laſſen / mit einem Wort kurtz zu ſagen / Krieg und Peſt / 
Gott ſey uns armen Suͤndern an dieſem Ohrte gnaͤdig. 
26. Hernach (o beweiſet auch Gott mit dieſemLufk⸗ 
Zeichen feine ſonderbahrk een und Vorſorge; daß 
er uͤber die gantze Welt Laͤnder und Koͤnigreicht / ja über 
jegliches „v. Menſchen Haab und Gut / Thun unddaſ⸗ 
ſen / ſein Allſehe i des Auge offen halte / daß fic) Gott / als 
der Treue Menſchen⸗Huͤter uͤmb den Menſchen bes 
kuͤmmere / Gel 7. v. m. ab. Denn bekant iſts / was Perz- 
fice ii ſagen pflegen: DEI providenti: & Peminnm fir kıtid 
gubernar: Mon nm, Wenn nun Enderungen in der 
Welt (bie denn nichts beſtaͤndig dar innen t) vorgehen 
follen / zeiget Gott nicht alle in dieſelbigen mit unge won. 
lichen Seichen zuvor un / ſondern / weiſet auch babey / daß 
er als der oberſte Regent der Welt / das Ruder noch in fer 
ner Allmaͤchtkzen Hand halte / und halten wolle. Daß 
ob gleich das Meer wuͤtet und wallet und von feinem Uns 
geſtům die Berge einfallen ſolten / Ex dennoch derjenige 
| fen / der auff den wütenden Meer mitten unter den Waſ⸗ 
| ſerwogen / dem Regiment⸗Schift / einen ſich ern ruht 
: reiten 


reiten werde / und ſolches umb fo eie mehr / weil Er feine 
Providers und Dor fi org auch bey einen gar gemeinen ng: 
tuͤrlichen Dinge dem Regen eines Privar-Mienfchenund 
Privat Acbers Intereſſe bem 4205 ama. 0.7. klar bezeuget. 
17, Auch zeiget Gott hlemit der Atheiſtiſchen und 
Epicuriſchen Welt ſeine Maſeſtaͤt an. Denn weß Er den 
Donner feiner Macht auffuͤhret / heget Er eine Gerichts⸗ 
Banck bey einem jeglichen Menſchen feines Gewiſſens, 
Dannenhero die Heiden ja die maͤchtigſten Kaͤyſere dar ob 
ſich enſetzet / ja die wilden Thiere / und heutiges Tags roch 
die wilden Menſchen; fo gar daß in Hiſtor ien aufgezeich⸗ 
net zu finden / weñ die Atheiſten des Getwitters gelachet / 
ſie unverſehens mit einem erbaͤrmlichen Ende dahin ge: 
eiften worden. Wie vielmehr aber muß eln Menſch vor 
Gottes Majeſtaͤt und hohes Gericht erſchrecken / wenn 
Gott in der Höhe auff etliche Meilen umb und umb einen 
brennenden Schwefel Regen daher fuͤhret / da zu beſorgẽ 
daß es nicht gleich / wie denen zu Sodom und Gomorra 
(welchen zum theil es laͤcherlich war ergehen möchte / uñ 
Menſchen und Länder in einem Huy ver derbet wer den 
möchten. Die Gedancker zwar / der allerverruchteſten ufi 
unver ſchamteſten Suͤnder vol aller Ungerechtigkeit / Hus 
rerey / Schengen ec Hadders / Liſtes; 
Veklaͤumder / Freyele / Schaͤdliche / Treuloſe / verklagen 
und entſchuldigen fich untereinander / ermoͤge Rom. am 
v. 29. (.A. v., Mögen fib aber ſelbſt nicht vor dieſem 
Natüelichen Gerichte⸗Stul des Gewiſſens und der Ma⸗ 
ſeſtaͤt GOttes lſolun en / ſondern mülen ſtch ſelbſt 
; verdammen / Rom. v. v. l, Gnug auch 
f hiervon, 
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